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ist, nach Massgabe folgender Bestimmungen Land anzueignen. Ein zu beiden Seiten der 
Bahn sich je 2 km ausdehnender Streifen Land ist in Blöcke von je 2 km Tiefe und Breite 
einzuteilen. Innerhalb der Hälfte dieser Blöcke, die so auszuwählen sind, dass die drei 
Blöcke an den Berührungsseiten der ausgewählten Blöcke freibleiben, hat die Ges. das Recht, 
sich diejenigen Grundstücke anzueignen, die sich entweder kraft eines privaten oder öffentlich- 
rechtlichen Titels im Eigentume des Schutzgebiets befinden oder als herrenlos seinem An- 
eignungsrecht unterstehen. Der Reichskanzler ist befugt, Abänderungen in der Abgrenzung 
der zur Bodenzuteilung an die Ges. bestimmten Blöcke zu genehmigen, doch darf das Ge- 
samtareal dieser Blöcke das Gesamtareal der übrigen Blöcke nicht überschreiten. Die Ges. 
darf sich innerhalb der Blöcke solche Teile nicht aneignen, welche zum Zwecke des Baues 
von Zufuhrwegen zur Eisenbahn sowie zu fiskalischen oder gemeinnützigen Anlagen er- 
forderlich sind. Für diese Zwecke ist auch später der Grund und Boden, soweit er noch 
nicht bebaut oder in Kultur genommen worden ist, von der Ges. unentgeltlich zurückzu- 
geben. Die Ges. ist ferner berechtigt, im Umkreise von 50 km vom Endpunkte der Eisenbahn 
von ihr selbst auszuwählende Ländereien bis zu einem Flächeninhalte von 10 000 ha von 
dem dem Schutzgebiet entweder kraft eines privaten oder öffentlich-rechtlichen Titels ge- 
hörigen oder allem als herrenlos seinem Aneignungsrecht unterstehenden Grund und Boden 
innerhalb 15 Jahren von der Erteilung dieser Konzession ab sich anzueignen. Insoweit das 
danach von der Ges. erworbene Land zum Bau von Zufuhrwegen zur Eisenbahn oder zu 
fiskalischen oder gemeinnützigen Anlagen gebraucht wird, ist die Ges. verpflichtet, es gegen 
Überlassung eines gleich grossen und gleichwertigen, dem Schutzgebiete gehörigen Landes 
zurückzugeben. Die Aufsichtsbehörde hat die Fristen zu bestimmen, innerhalb welcher bei 
Verlust der Landgerechtsame die Kultivierung der Landblöcke begonnen werden muss. Be- 
züglich der Umwandlung der Landgerechtsame ist 1910 eine Verständigung mit dem Reichs- 
kolonialamt dahin erfolgt, dass die Ges. auf das Schachbrettsystem verzichtet u. dafür 
17 000 ha Kronland zugewiesen erhält. Die Auswahl soll von einer gemischten Kommission 
vorgenommen werden. Von den nach $§ 41 der Bau- u. Betriebskonzession der Ges. zustehenden 
Ländereien im Gesamtmass von 27 250 ha sind derselben bis 1911 drei Flächen, nämlich ca. 
330 ha bei 16–20 km, ca. 602 ha bei 21.5–24 km u. ca. 163 ha bei 28 km, endgültig über- 
wiesen worden. Zugesagt ist der Ges., vorbehaltlich genauer Vermarkung, die demnächstige 
Überweisung folgender Flächen: ca. 50 ha bei 3 km, ca. 1400 ha bei Compina 43–47 km, ca. 
9000 ha auf dem Penja-Plateau 85–95 km. Weitere Anträge auf Landzuweisung hat die 
Ges. gestellt; sie unterliegen gegenwärtig der Prüfung durch die zuständigen Behörden. 
Die der Ges. zugewiesenen Flächen bei 16–24 km im Gebiete von Bomono u. Susa, die zum 
Teil gute Ölpalmenbestände aufweisen, hat die Ges. alsbald in Kultur genommen, die 01. 
palmen freigelegt u. durch Wege u. den Bau einer Feldbahn die nötige Verbindung mit 
der Eisenbahn hergestellt. Die Ges. besitzt nunmehr auf diesem Gebiet eine fertige u. 
ertragsreife Ölpalmenplantage von ungefähr 400 ha, Den alsbaldigen Absatz der Palmfrüchte 
hat die Ges. durch einen mit dem Syndikat für Ölpalmenkultur G. m. b. H. zu Bahrenfeld 
bei Hamburg abgeschlossenen Vertrag für mehrere Jahre sichergestellt. 

Bergwerksgerechtsame: Für die Dauer der ersten 15 Jahre nach der Bestätigung des 
Gesellschaftsvertrages wird der Reichskanzler der Ges. aus dem Gebiete, welches innerhalb 
zweier durch die Bahnstrecke getrennten und je 100 km davon entfernten Grenzlinien zu 
beiden Seiten der Eisenbahn belegen ist, auf Antrag Gebiete bis zu 80 000 ha (500 ha für 
jedes fertiggestellte km) in höchstens 10 Abschnitten zur ausschliesslichen Aufsuchung und 
Gewinnung von Mineralien (§ 1 der Kaiserl. Verordnung betreffend das Schürfen im Schutz- 
gebiete Kamerun vom 28./11. 1892), vorbehaltlich wohlerworbener Rechte Dritter, überweisen. 
Für die innerhalb dieser Gebiete betriebenen bergbaulichen Unternehmungen ist die Ges. 
während der ersten 5 Jahre nach Verleihung eines Bergbaufeldes von jeder Zahlung von 
Gebühren oder Abgaben befreit; nach dieser Zeit soll die Ges. während der Koncessions- 
dauer keine höheren Gebühren oder Abgaben zu zahlen haben als andere bergbauliche 
Unternehmungen im Schutzgebiete Kamerun. Die Aufsichtsbehörde hat die Fristen zu be- 
stimmen, innerhalb welcher bei Verlust der Bergwerksgerechtsame der Betrieb in einem 
dem öffentlichen Interesse entsprechenden Umfang aufgenommen werden muss. 

Verpachtung: Die Feststellung der Grundsätze, nach welchen Ländereien und Bergwerks- 
rechte veräussert oder länger als 20 Jahre verpachtet werden können, unterliegt der Ge- 
nehmigung der Aufsichtsbehörde. 

Steuer- und Zollfreihèit: Der Bahnkörper und alle zum Betriebe der Bahn gehörigen 
Gebäude und Anlagen sind für die Dauer der Konc. von allen Grund- u. Gebäudesteuern 
befreit. Ferner geniessen Befreiung von Grundsteuer für die Dauer von 25 Jahren von, 
der Genehmigung des Gesellschaftsvertrags alle auf Grund der Koncession in das Eigentum 
der Ges. übergehenden Grundflächen mit ihrem Zubehör, solange sie in diesem Eigentume 
verbleiben und noch nicht in Kultur genommen sind. Den in Kultur genommenen oder 

aus dem Eigentume der Ges. ausgeschiedenen Grundflächen wird für die nächstfolgenden 
5 Jahre volle Befreiung von Grundsteuer gewährt. Vom Ablaufe dieser 5 Jahre ab ge- 
niessen sie jede Begünstigung, welche ausser der vorgenannten für gleichartige Grund- 
flächen dritten Unternehmern hinsichtlich der Grundsteuer gewährt werden wird. Vor- 
behaltlich Beobachtung der vorzuschreibenden Förmlichkeiten wird der Ges. Zollfreiheit für 
die zum Bau, zur Ausrüstung und Erhaltung und zum Betriebe der Eisenbahn und der 
mit ihr verbundenen Anlagen erforderlichen Materialien, Maschinen, Werkzeuge, Geräte u. 
sonstigen Gegenstände gewährt. 
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